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� Diskussion

� Integration in AixCAPE-Produkte

� Zusammenfassung

� Ausblick
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Entwurf chemischer Anlagen
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� Prozesse:
� Komplex

� Kreativ

� Erfahrungs-Wissen schwer „erfassbar“



Knowledge Management

� Spencer (1994): 
“organizational knowledge is the 
key to competitive advantage” 

� Nonaka und Takeuchi (2004): 
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� Nonaka und Takeuchi (2004): 
„knowledge management is 
defined as the process of 
continuously creating new continuously creating new continuously creating new continuously creating new 
knowledgeknowledgeknowledgeknowledge, disseminating it 
widely through the organizationwidely through the organizationwidely through the organizationwidely through the organization, 
and embodying it quickly in new 
products/services, technologies 
and systems”
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Frage

� Wie kann „kreatives Wissen“ erfasst und 
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� Wie kann „kreatives Wissen“ erfasst und 
wiederverwendet werden?
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Microblogging

� Blog = web log

� Microblogging ist eine Art des 

Bloggens 

� Unterschiede zu herkömmlichen Blogs:
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� Unterschiede zu herkömmlichen Blogs:

� Nachrichtentext < 200 Zeichen

� Meistens nur kurze Texte mit Links

� Postings sind privat oder öffentlich

� Chronologische Darstellung der 

Einträge
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Entwicklung der Twitter Nutzung
A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

7



Twitter Nutzer nach Altersgruppe
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Microblogging

� Wie kann „Microblogging“ zur Erfassung 

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

9

� Wie kann „Microblogging“ zur Erfassung 
impliziten Wissens genutzt werden?



Twitter Nutzung in der Welt
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Kombination von Microblogging und 
Arbeitsprozessunterstützung

� ProgrammaktionenProgrammaktionenProgrammaktionenProgrammaktionen werden während der 
Arbeit gespeichert

� Zusätzlich Eingabe von Freitexten Eingabe von Freitexten Eingabe von Freitexten Eingabe von Freitexten 
(Microblog-Entries) durch die Benutzer
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(Microblog-Entries) durch die Benutzer

� Aktionen und Freitexte werden 
in zentraler Datenbank zentraler Datenbank zentraler Datenbank zentraler Datenbank des Unternehmens 
(persönlich) gespeichert

� Information Retrieval Verfahren
helfen ältere korrespondierende
Einträge wiederzubeschaffen 11



Finden von korrespondierenden Einträgen

� Berechnung der Ähnlichkeit von 
Blog-Einträgen mit Hilfe von 
Winkeln im Vektorraum
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. � ist Ähnlichkeitsmaß für die 

Ähnlichkeit zweiter Texte 
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Aufbau

Application

New entries Corresponding entries
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Abstraction-Layer

Information

Retrieval

Microblog

Entries

Document

Vector-Space

Corresponding entriesNew entries
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Anwendungs-Beispiel – Teil 1

� Ingenieur A möchte den Mindestenergiebedarf 
einer Kolonne berechnen

� A nutzt als GE-Modell das 
„Wilson“-Modell

� A dokumentiert dieses als Blog-Eintrag

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A
ix
C
A
PE

 e
.V
.

A dokumentiert dieses als Blog-Eintrag

� A stellt nach einiger Zeit fest, daß die Berechnung 
einer Mischungslücke fehlschlägt

� A berät sich mit Fachkollegen 
oder macht eine Literaturrecherche

� A stellt auf UNIQUAC als GE-Modell um

� A trägt die Lösung als Blog-Eintrag 
ins System ein

* Rectification Body Method (RWTH Aachen)

∆t!
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Anwendungs-Beispiel – Teil 2

� Ingenieur B möchte ebenfalls den 
Mindestenergiebedarf 
einer Kolonne berechnen

� B nutzt zunächst als GE-Modell auch 
das „Wilson“-Modell
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. � B dokumentiert dieses als Blog-Eintrag

� Das System zeigt nun die passenden Blog-Einträge 
von Benutzer A an

� B stellt auf UNIQUAC-Modell um
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Screenshot der Anwendung

Hier: Ingenieur B hat das „Wilson“ Modell gewählt 

und bekommt den Hinweis UNIQUAC zu benutzen
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Beispiel eines Arbeitsablaufs

Problem Lösung Problem Lösung

t t t t

Lösungsfindung
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t

t0 t1 t2 t3

1. A hat ein Problem

2. A loggt Problem

3. A sucht nach Lösung

4. A “bloggt” Lösung

1. B hat gleiches Problem

2. B loggt Problem

3. System zeigt Lösung von A

4. B benutzt Lösung von A

∆tα ∆tβ
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Chancen

Vorteile:

∆tβ << ∆tα
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Vorteile:

� Zeiteinsparung bei wiederkehrenden Problemen

� Dokumentation des Arbeitsablaufs

� Aufzeichnung des Kontext bei Programmfehlern

� Abspeicherung und Dokumentation 
von „Erfahrungs-Wissen“
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Risiken

� Akzeptanzprobleme bei den Benutzern

� Informations-Überflutung
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� Informations-Überflutung
& Informations-Rückgewinnung

� Daten-Sicherheit
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Akzeptanzprobleme
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Informationsüberflutung
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Quelle: International Data Corporation (IDC)

1 Exabyte (EB) = 1018 Byte = 1.000.000.000.000.000.000 Byte = 1.000.000 Terabyte (TB)



Sicherheit

� Sicherheitsrisiko durch Speicherung von
� Allen BenutzeraktionenBenutzeraktionenBenutzeraktionenBenutzeraktionen im Programm

� Allen persönlichen Kommentaren persönlichen Kommentaren persönlichen Kommentaren persönlichen Kommentaren der Benutzer

� � Zentrale Unternehmensdatenbank muss gut 
gesichert sein. 
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� Akzeptanzprobleme aufgrund von 
„Angst vor Überwachung“ der Benutzer
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Fallstudie

� In den nächsten Monaten: 
� Tests mit Anwendern im Bereich „Prozesssynthese“ 

� Integration in die AixCAPE Tools

� Insynto  Insynto  Insynto  Insynto  

� Alanda
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Integriertes 
Microblogging
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Zusammenfassung

� Entwurfsphase chemischer Anlagen 
� hochkreativer Prozess

� Folgt keinen festen Arbeitsabläufen

� Microblogging und Information Retrieval helfen
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� Microblogging und Information Retrieval helfen
� Arbeitsabläufe zu dokumentieren

� Lösungen wieder zu finden

� Zeit- & Geldersparnis durch Wiederverwendung von 
Informationen

� Risiken durch Akzeptanzprobleme und Information-
Overload 24



Ausblick

� Weitere Anwendungen:
� Dokumentation wissenschaftlichen Arbeitens

� Bug-Tracing für Software-Support

� Dynamisches Hilfe- und Support- System

� Weiterentwicklungen:
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. � Weiterentwicklungen:

� Verbesserung der Benutzerschnittstelle

� Bewertung der vorgeschlagenen Blog-Einträge

� Einbindung weiterer Information-Retrieval Methoden
� Latent Semantic Analysis (LSA)

� Stop-Word 

� Verknüpfung mit Ontologie OntoCAPE

� Weitere Fragestellungen erörtern (z.B. ∆tα )
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Persönliches Persönliches Persönliches Persönliches MicrobloggingMicrobloggingMicrobloggingMicroblogging
zur Arbeitsprozessunterstützung zur Arbeitsprozessunterstützung zur Arbeitsprozessunterstützung zur Arbeitsprozessunterstützung 

beim Entwurf chemischer Anlagenbeim Entwurf chemischer Anlagenbeim Entwurf chemischer Anlagenbeim Entwurf chemischer Anlagen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Fragen?
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Kontakt: 

Michael Wiedau

www.aixcape.org
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